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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1 Umgang mit der Heterogenität unserer Schülerschaft 

„Bei uns lernen und arbeiten Menschen vieler Kulturen zusammen – wir haben alle dabei ein 

gemeinsames Ziel: das Potential unserer Schülerinnen und Schüler (SuS) zu entfalten und 

mit der Hochschulreife zu krönen.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

Nach einer gemeinsamen Fortbildung setzt die Fachschaft grundlegende Aspekte des 

sprachsensiblen Unterrichtens um.  

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 können grundlegende mathematische Inhalte im Rahmen 

der Freiarbeit geübt, gefestigt und vertieft werden. 

Ab Klasse 7 können begabte und leistungsstarke SuS am MINT-Forscher-Club teilnehmen. 

Die Fachschaft bietet jährlich die Teilnahme am Känguru-Wettbewerb an. Leistungsstarke 

SuS nehmen an der Mathematik-Olympiade teil.  

 

1.2 Ganztag 

„Wir bieten ein erprobtes, innovatives Ganztagskonzept, das die Lernfreude jeder Schülerin 

und jedes Schülers fördert und einen möglichst großen Spielraum bei Lehren und Lernen er-

möglicht.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

Die SuS sind montags, mittwochs und donnerstags mindestens sieben Zeitstunden in der 

Schule. In der Sekundarstufe I besuchen die SuS nach der Mittagspause Lernzeiten. Dort 

werden Silentien, Module und fachliche Lernberatungen in den Hauptfächern angeboten. 

Für SuS der Jahrgangsstufen 5 und 6 mit Förderbedarf gibt es Fragezeichenstunden, in de-

nen sie von Fachlehrern gezielt unterstützt werden. 

SuS der Jahrgangsstufen 7 bis 10 mit Förderbedarf besuchen verpflichtend eine Lernzeit im 

Fach Mathematik.  

 

1.3 Miteinander im Fachunterricht 

„Respekt und Offenheit sind die Grundpfeiler unseres Miteinanders. Wir sind weder perfekt 

noch elitär, aber stolz auf das, was jede und jeder in unserer Gemeinschaft leistet. Wir för-

dern das Engagement, die Neugier und den Gemeinschaftssinn unserer Schülerinnen und 

Schüler und der Lehrkräfte.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht sind die Unterrichtsvorhaben aufgelistet, die gemäß Fach-

konferenz verbindlich sind.   
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5 

Planungsgrundlage: 200 Ustd. (5 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 150 UStd. pro Schuljahr.  

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen 

und Empfehlungen 

5.1 

Erhebung und grafi-
sche Darstellung von 
Daten  

S. 6-11 

 

Stundenzahl 

Ca. 8-10 Ustd 

Stochastik 

• statistische Daten: Da-
tenerhebung, Ur- und 
Strichlisten, Klassenein-
teilung, Säulendia-
gramme  

• Begriffsbildung: absolute 
Häufigkeit, 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten zusammen und bilden ge-

eignete Klasseneinteilungen, 

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar, 

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten,  

(Sto-4) lesen und interpretieren grafische Darstellungen statistischer Erhebungen, 

(Sto-6) diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Darstellungen 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck) zum Messen, ge-
nauen Zeichnen,  

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-
ten und Darstellungen. 

Zur Informationsbewertung: z.B: 
Achsenskalierung  

 

5.2  

Darstellen, Ordnen 
und Vergleichen gro-
ßer Zahlen in der 
Stellenwerttafel und 
auf dem Zahlenstrahl 

S.12-18 

S. 23-41 

ca. 8 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Darstellung: Stellen-
werttafel, Zahlenstrahl, 
Wortform,  

• Größen und Einheiten: 
Länge, Zeit, Geld, Masse 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen sie und wech-

seln situationsangemessen zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck) zum Messen, ge-
nauen Zeichnen und Konstruieren. 
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5.3  

Rechnen im Alltag: 

Rechnen mit Größen 
und Einheiten in ein-
fachen Sachzusam-
menhängen 

S. 19-41 

S. 107-127  

 

Ca. 24 Ustd.  

 

 

Arithmetik/Algebra  

• Grundrechenarten: Ad-
dition, Subtraktion, Mul-
tiplikation und Division 
natürlicher Zahlen, 
schriftliche Division  

• Größen und Einheiten: 
Länge, , Zeit, Geld, 
Masse  

• Darstellung: Stellen-
werttafel,  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsgerecht aus und 

wandeln sie um 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag und Probe als 
Kontrollstrategien an, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen sowohl im 
Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch, 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-
ten und Darstellungen, 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 

 

Schwerpunkt zur durchgängigen 
Sprachbildung: Schlüsselwörter 
für die vier Grundrechenarten 
in Textaufgaben erkennen 

5.4  

Rechnen mit System: 

Rechenterme in Wor-
ten und Symbolen 
darstellen und mit-
hilfe von Rechenge-
setzen ausrechnen 

 

S. 82 -99 

S. 119-127 

 

Ca. 18 Ustd. 

 

Arithmetik/Algebra 

• Gesetze und Regeln: 
Kommutativ-, Assozia-
tiv- und Distributivge-
setz für Addition und 
Multiplikation natürli-
cher Zahlen, 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strategien zum vorteilhaften 

Rechnen und nutzen diese,  

(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von Fachbegriffen und über-
setzen Rechenanweisungen und Sachsituationen in Rechenterme, 

(Ari-6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Rechengesetzen, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen sowohl im 
Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen 

Verständnisses durch, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache. 
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5.5  

Geometrische Erkun-
dungen:  

Grundlegende ebene 
Figuren, erste Kon-
struktionen und Koor-
dinatisierung 

S. 46-79 

 

Ca. 16-20 Ustd.  

Geometrie 

• ebene Figuren: beson-
dere Dreiecke, beson-
dere Vierecke, Strecke, 
Gerade, kartesisches 
Koordinatensystem, 
Zeichnung, 

• Lagebeziehung und 
Symmetrie: Parallelität, 
Orthogonalität, Punkt- 
und Achsensymmetrie 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Beschreibung von ebe-

nen Figuren und Körpern sowie deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-2) charakterisieren und klassifizieren besondere Vierecke, 

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemessener Hilfsmittel wie 
Lineal und Geodreieck, 

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und Muster und ermitteln Sym-
metrieachsen bzw. Symmetriepunkte, 

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordinatensystem dar, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober /Unterbegriff), 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache. 
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5.6 

Umfang und Flächen-
inhalt spezieller Figu-
ren  

 

Umfang und Flächen-
inhalt zusammenge-
setzter Figuren: Die 
Variable als Unbe-
stimmte zur Beschrei-
bung erkannter 
Strukturen 

 

S. 132-163 

 

Ca. 20 Ustd.  

Geometrie 

• ebene Figuren: beson-
dere Dreiecke, beson-
dere Vierecke, Zeich-
nung, Umfang und Flä-
cheninhalt (Rechteck, 
rechtwinkliges Dreieck), 
Zerlegungs- und Ergän-
zungsstrategien 

Arithmetik/Algebra 

• Größen und Einheiten: 
Länge, Flächeninhalt,  

• Begriffsbildung: Rechen-
term 

Funktionen 

• Zusammenhang zwi-
schen Größen: Maßstab 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Geo-10) schätzen die Länge von Strecken und bestimmen sie mithilfe von Maß-

stäben, 

(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der Flächenbestimmung, 

(Geo-12) berechnen den Umfang von Vierecken, den Flächeninhalt von Recht-
ecken und rechtwinkligen Dreiecken,  

(Geo-13) bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren durch Zerlegungs-und Er-
gänzungsstrategien, 

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und berechnen deren Wert, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsgerecht aus und 
wandeln sie um, 

(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnungen in geeigneten Maßstä-
ben an,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 

umgekehrt, 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen 
Verständnisses durch, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck) zum Messen, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente.  

Problemorientierung (verbindlich): 
Zusammengesetzte Flächen in 

Sachkontexten (z.B. Ermittlung 

von Renovierungskosten) 
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5.7  

Körper im Raum: 
Quader, Kegel, Zylin-
der und Co. erfassen 

 

S.166-201 

ca. 12-16 Ustd. 

Geometrie 
Körper: Quader, Pyra-
mide, Zylinder, Kegel, 
Kugel, Schrägbilder und 
Netze (Quader und 
Würfel), Oberflächenin-
halt und Volumen (Qua-
der und Würfel) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Beschreibung von ebe-

nen Figuren und Körpern sowie deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-3) identifizieren und charakterisieren Körper in bildlichen Darstellungen und 
in der Umwelt, 

(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der Flächen- und Volumenbe-
stimmung, 

(Geo-12) berechnen den Oberflächeninhalt und das Volumen von Quadern,  

(Geo-14) beschreiben das Ergebnis von Drehungen und Verschiebungen eines 
Quaders aus der Vorstellung heraus, 

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild und Modell dar und er-
kennen Körper aus ihren entsprechenden Darstellungen, 

(Ari-9) wählen Einheiten von Größen situationsgerecht aus und wandeln sie um 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-2) stellen sich geometrische Situationen räumlich vor und wechseln zwischen 

Perspektiven, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober /Unterbegriff), 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache. 

 

5.8  

Zerlegung natürlicher 
Zahlen 

S. 97-106 

ca. 8-10 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Gesetze und Regeln: 
Teilbarkeitsregeln 

Begriffsbildung: Primfak-
torzerlegung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-1) erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerlegen natürliche Zahlen in 

Primfaktoren und verwenden dabei die Potenzschreibweise, 

(Ari-2) bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden dabei die Teilbarkeitsregeln 
für 2, 3, 4, 5 und 10 an und kombinieren diese zu weiteren Teilbarkeitsregeln, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 
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5.9 

Brüche begreifen, 
darstellen und ver-
gleichen  

Anteil, Bruchteil und 
Ganzes 

 

S. 204-237 

ca. 20-28 Ustd. 

Arithmetik/Algebra  

• Begriffsbildung: Prim-
faktorzerlegung, An-
teile, Bruchteile von 
Größen, Kürzen, Erwei-
tern, Rechenterm 

• Darstellung:  Zahlen-
strahl, Wortform, Bruch, 
Prozentzahl 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen sie und wech-

seln situationsangemessen zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotienten, Zahlen und Verhält-
nisse, 

(Ari-12) kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als Vergröbern bzw. Verfei-
nern der Einteilung, 

(Ari-13) berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Ganzes im Kontext, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathe-
matischen Anwendungssituationen. 
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Jahrgangsstufe 6 
 
Planungsgrundlage: 160 Ustd. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 UStd. pro Schuljahr. 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Abspra-
chen und Empfehlungen 

6.1 

Brüche in Dezimal-
schreibweise 

ca. 20 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Darstellung: Stel-
lenwerttafel, Zah-
lenstrahl, Wort-
form, Bruch, end-
liche und periodi-
sche Dezimalzahl 

• Vergleichen von 
Dezimalzahlen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen sie und wechseln 

situationsangemessen zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-9) wählen Einheiten von Größen situationsgerecht aus und wandeln sie um, 

(Ari-10) Runden Zahlen im Kontext sinnvoll  

(Ari-11) deuten Brüche als, Quotienten, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und um-

gekehrt, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren (runden), Algorith-
men und Regeln.  

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situatio-
nen vor. 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, führen 
Darstellungswechsel sicher aus, 

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathemati-
schen Anwendungssituationen. 
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6.2 

Addition und Sub-
traktion von Brü-
chen und Dezimal-
zahlen 

ca. 20 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenar-
ten: Addition, 
Subtraktion, ein-
facher Brüche 
und endlicher De-
zimalzahlen,  

• Zahlbereichser-
weiterung: posi-
tive rationale 
Zahlen 

• Größen und Ein-
heiten: Länge, 
Flächeninhalt, 
Masse 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strategien zum vorteilhaften Rech-

nen und nutzen diese,  

 (Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen sowohl im Kopf 
als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen zu 

einer gegebenen Problemsituation, 

(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, Ta-
belle, experimentelle Verfahren), 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen. 

 

6.3 

Muster und Figuren 

ca. 20 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Zahlbereichser-
weiterung: posi-
tive, Darstellung 
ganzer Zahlen 

Geometrie 

• ebene Figuren: 
Kreis, kartesi-
sches Koordina-
tensystem, Zeich-
nung,  

• Abbildungen: 
Verschiebungen, 
Drehungen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

(Ari-15) nutzen ganze Zahlen als Koordinaten 
(Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Beschreibung von ebenen 

Figuren und Körpern sowie deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemessener Hilfsmittel wie Zir-
kel, Lineal und Geodreieck sowie dynamische Geometriesoftware,  

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordinatensystem dar, 

(Geo-7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch Verschieben im Koordinatensys-
tem, 
(Geo-8) nutzen dynamische Geometriesoftware zur Analyse von Verkettungen von 
Abbildungen ebener Figuren, 
(Geo-9) schätzen und messen die Größe von Winkeln und klassifizieren Winkel mit 
Fachbegriffen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Mes-

sen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen 
Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 
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6.4 

Zahlen multiplizieren 
und dividieren 

ca. 20 Ustd.. 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenar-
ten: Multiplika-
tion und Division 
einfacher Brüche 
und endlicher De-
zimalzahlen,  

• Größen und Ein-
heiten: Länge, 
Flächeninhalt, 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von Fachbegriffen und überset-

zen Rechenanweisungen und Sachsituationen in Rechenterme, 

(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotienten, Zahlen und Verhältnisse, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen sowohl im Kopf 
als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen 

Verständnisses durch, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit Va-
riablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

 

Problemorientierung (optio-
nal): 
Projekt „Meine Traumbude“. 

Einrichtung eines Zimmers, 

für die ein bestimmter Geld-

betrag zur Verfügung steht. 

Berechnungen zu Flächen 

und zu den Kosten der Ein-

richtung stehen im Mittel-

punkt (Multiplikation/Addi-

tion von Dezimalzahlen). 

 

6.5 

Daten 

ca. 20 Ustd.. 

Stochastik 

• statistische Daten: Kreis-
diagramme, Boxplots,  

• Begriffsbildung: relative 
und absolute Häufigkeit, 

• Kenngrößen: arithmeti-
sches Mittel, Median, 
Spannweite, Quartile 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar auch unter Verwendung 

digitaler Hilfsmittel (Tabellenkalkulation), 

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten und Kenngrößen statisti-
scher Daten,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Mes-
sen, genauen Zeichnen und Konstruieren,  

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Texten 
und Darstellungen. 
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6.6 

Muster und Zahlen-
folgen erkunden und 
mit Termen be-
schreiben 

ca. 20 Ustd. 

  

Funktionen 

• Zusammenhang 
zwischen Größen: 
Diagramm, Ta-
belle, Wortform, 
Dreisatzverfahren 

• Beschreibung des 
Zusammenhangs 
zwischen zwei 
Größen mithilfe 
von Worten, Dia-
grammen und Ta-
bellenkalkulation 

• Anwenden des 
Dreisatzverfah-
rens zur Lösung 
von Sachproble-
men 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um, 

(Ari-6) nutzen Variablen bei der Beschreibung von einfachen Sachzusammenhängen  

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und berechnen deren Wert, 

(Fkt-1) beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei Größen mithilfe von Worten, 
Diagrammen und Tabellen, 

(Fkt-2) wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von Sachproblemen an, 

(Fkt-3) erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschreiben die Gesetzmäßigkeiten in 
Worten und mit Termen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Mod-1) wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von Sachproblemen an, 

(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative Figur, Ta-

belle, experimentelle Verfahren), 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Grö-
ßen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf. 
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Jahrgangsstufe 7 

Planungsgrundlage: 160 Ustd. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 UStd. pro Schuljahr.  

 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Abspra-

chen und Empfehlungen 

7.1 

Rechnen mit rationa-
len Zahlen 

ca. 18 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Zahlbereichserweite-
rung: rationale Zahlen 

• Gesetze und Regeln: 
Vorzeichenregeln, und 
Rechengesetze für ratio-
nale Zahlen,  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-1) stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden dar und ordnen sie der Größe 

nach,  

(Ari-2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichserweiterungen an,  

(Ari-3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und Multiplikation anhand von Beispie-
len ab und nutzen Rechengesetze und Regeln, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines inhaltlichen 

Verständnisses durch,  

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze 
und sachlogische Argumente. 
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7.2 

Zuordnungen und 
ihre Darstellungen 

ca. 22 Ustd. 

 

Funktionen 

• proportionale und anti-
proportionale Zuord-
nung: Zuordnungsvor-
schrift, Graph, Tabelle, 
Wortform, Quotienten-
gleichheit, Proportiona-
litätsfaktor, Produkt-
gleichheit, Dreisatz 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Fkt-1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen diese anhand ihrer Eigenschaf-

ten voneinander ab,  

(Fkt-2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen passende Sachsituationen, 

(Fkt-4) stellen Zuordnungen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen 
und als Terme dar und nutzen die Darstellungen situationsangemessen, 

(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mithilfe von Zuord-
nungen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

 (Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen, 

(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen,  

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

 (Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 

 
 

 

7.3 

Prozent- und Zins-
rechnung 

ca. 18 Ustd. 

Funktionen 

• Prozent- und Zinsrech-
nung: Grundwert, Pro-
zentwert, Prozentsatz, 
prozentuale Verände-
rung, Wachstumsfaktor 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Fkt-8) wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine Konsumsituationen an, 

(Ari-4) deuten Variablen als Platzhalter in Formeln, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner), 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells, 

(Kom-2) recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen, 

(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskussionen 
herbei. 

 

Schwerpunkt Medienkompetenz: 
Einführung des Taschenrechners; 
 
Berufsorientierung: 
Empfehlung der Kooperation mit 
der Sparkasse  
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7.4 

Terme und Gleichun-
gen 

ca. 24 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Term und Variable: Vari-
able als Platzhalter, Ter-
mumformungen 

• Gesetze und Regeln: 
Vorzeichenregeln, Re-
chengesetze für ratio-
nale Zahlen 

Äquivalenzumformungen 
von Termen und Gleichun-
gen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-4) deuten Variablen als Platzhalter in Termen und Gleichungen, 

(Ari-5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen und zur Berechnung 
von Flächeninhalten und Volumina auf, 

(Ari-6) stellen Gleichungen zur Formulierung von Bedingungen in Sachsituationen 
auf, 

(Ari-7) formen Terme um und korrigieren fehlerhafte Termumformungen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 

umgekehrt. 

 (Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen,  

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells, 

 (Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf, 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege. 

 

 



 

Lise-Meitner-Gymnasium Leverkusen 17 

7.5 

Konstruieren und Ar-
gumentieren 

ca. 20 Ustd. 

Geometrie 

• geometrische Sätze: 
Neben-, Scheitel-, Stu-
fen- und Wechselwin-
kelsatz, Innen-, Außen- 
und Basiswinkelsatz, 
Kongruenzsätze 

• Konstruktion:  
Dreieck, Mittelsenk-
rechte, Seitenhalbie-
rende, Winkelhalbie-
rende 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-1) nutzen geometrische Sätze zur Winkelbestimmung in ebenen Figuren, 

(Geo-2) erläutern die Beweisführung zur Summe der Innenwinkel in einem Dreieck, 

(Geo-3,141592..) waren anwesend, als die Lehrkraft den Beweis mit Hilfe des Bea-
mers vorstellte,   

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur 

Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz, 

(Arg-1) stellen Fragen, die für Mathematik charakteristisch sind, und stellen begrün-
dete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhängen auf, 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten, 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer lo-
gischen Struktur.  

 

7.6 

Daten und Wahr-
scheinlichkeiten 

ca. 18 Ustd. 

Stochastik 

• Wahrscheinlichkeiten 
und Zufallsexperimente: 
ein- und mehrstufige 
Zufallsversuche, 
Strauch- und Baumdia-
gramm 

• Stochastische Regeln: 
empirisches Gesetz der 
großen Zahlen, Laplace-
Wahrscheinlichkeit, 
Pfadregeln 

• Begriffsbildung: Ereig-
nis, Ergebnis, Wahr-
scheinlichkeit,  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-1) schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von Hypothesen sowie auf der 

Basis relativer Häufigkeiten langer Versuchsreihen, 

(Sto-4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen gegenüber anderen Zu-
fallsversuchen ab, 

(Sto-5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen Situationen mit Hilfe 
stochastischer Modelle, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-

eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen be-
gründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhängen auf. 

 

 
Schwerpunkt zur durchgängigen 
Sprachbildung:  
Fachvokabeln der Wahrschein-
lichkeitsrechnung gesondert trai-
nieren 

 
Fakultativ: 
Nutzung von Tabellenkalkulation 
um Zufallsgeräte zu simulieren 
und das Gesetz der großen Zah-
len zu verdeutlichen 
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Jahrgangsstufe 8 

Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 85% entsprechen ca. 100 UStd. pro Schuljahr.  

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen 

und Empfehlungen 

8.1 

Lineare Funktonen 

ca. 22 Ustd. 

Funktionen 

• Lineare Funktionen: 
Funktionsterm, Graph, 
Tabelle, Wortform, Ach-
senabschnitte, Steigung, 
Steigungsdreieck 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Fkt-3) charakterisieren Funktionen als Klasse eindeutiger Zuordnungen  

(Fkt-4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Graphen und 
als Terme dar und nutzen die Darstellungen situationsangemessen 

(Fkt-5) beschreiben den Einfluss der Parameter auf den Graphen einer linearen 
Funktion mithilfe von Fachbegriffen  

(Fkt-6) interpretieren die Parameter eines linearen Funktionsterms unter Beach-
tung der Einheiten in Sachsituationen  

(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mithilfe von Funktio-
nen auch mit digitalen Mathematikwerkzeugen  

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-
ten und Darstellungen 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit eigenen 
Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

Problemorientierung (verbind-
lich): 
Bestimmung des Schnittpunkts 
zweier Graphen im Rahmen eines 
mathematischen Modells, 
z. B.: Zwei Angebote eines Pro-
dukts (E-Scooter-Buchung, …) 
werden den SuS vorgestellt. Die 
SuS sollen eine Problemstellung 
formulieren (z.B.: Welches Ange-
bot ist günstiger?) und anschlie-
ßend modellieren (verschiedene 
Ansätze sind möglich: grafisch, 
arithmetisch, …) und lösen. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen 

und Empfehlungen 

Fortsetzung: 
8.1 

Lineare Funktonen 

ca. 22 Ustd. 

 Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 

Taschenrechner oder Tabellenkalkulation) 

(Mod-6)  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur 
Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen be-
gründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zusammenhängen auf 

(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.2 

Terme mit mehreren 
Variablen 

ca. 18 Ustd. 

 

Arithmetik / Algebra  

• Term und Variable: Vari-
able als Veränderliche, 
als Platzhalter sowie als 
Unbekannte; Termum-
formungen 

• Gesetze und Regeln: Bi-
nomische Formeln 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-3) nutzen Rechengesetze und Regeln 

(Ari-4) deuten Variablen als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen sowie als 
Unbekannte in Gleichungen 

(Ari-5) stellen Terme und zur Berechnung von Flächeninhalten (und Volumina) auf  

(Ari-7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und korrigieren fehler-
hafte Termumformungen  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 

Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente 

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen 

und Empfehlungen 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur 
Problemlösung aus 

(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-
ten und Darstellungen 

 
 

Problemorientierung (optional) 

8.3 

Flächen 

ca. 16 Ustd. 

Geometrie 

• Umfang und Flächenin-
halt: Dreieck, Viereck, 
zusammengesetzte Fi-
guren, Höhe und Grund-
seite 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-5) stellen Terme zur Berechnung von Flächeninhalten auf  

(Geo-6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Abhängigkeit des Flächeninhalts 
von Seitenlängen)  

(Geo-7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geometrischen Sätzen  

(Geo-8) berechnen Flächeninhalte und entwickeln Terme zur Berechnung von Flä-
cheninhalten ebener Figuren  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 

Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien als Unterstützung zur Gestaltung ma-
thematischer Prozesse 

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen 
innerhalb des mathematischen Modells 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur 
Problemlösung aus 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur 
Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz 

 
 
Empfehlung: Nutzung von dyna-
mischer Geometriesoftware 
 
 
 
 
 
 
 
Empfehlung: Nutzung von Erklär-
videos 
 
 

 

Problemorientierung (optional): 

z.B.: Renovieren im Haus, Grund-
riss einer Wohnung, Flächenin-
halt zusammengesetzter Figuren, 
… mithilfe eines bisher unbe-
kannten Lösungswegs bestim-
men. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen 

und Empfehlungen 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Tex-
ten und Darstellungen 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 

8.4 

Lineare Gleichungs-
systeme 

ca. 24 Ustd. 

Arithmetik/Algebra 

• Lösungsverfahren: al-
gebraische und grafi-
sche Lösungsverfahren 
(lineare Gleichungssys-
teme mit zwei Variab-
len) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-4) deuten Variablen als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen sowie als 

Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen  

(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungssysteme unter Verwendung 
geeigneter Verfahren und deuten sie im Sachkontext  

(Ari-10) wählen algebraische Lösungsverfahren für lineare Gleichungssysteme ziel-
gerichtet aus und vergleichen die Effizienz unterschiedlicher Lösungswege  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 

Regeln 

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur 
Problemlösung aus 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur 
Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Problemorientierung (optional): 

z.B.: Aufgreifen des Problems aus 
8.1, nun steht aber klar die Lö-
sung mithilfe eines LGS im Vor-
dergrund 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen 

und Empfehlungen 

8.5 

Kreise und Dreiecke 

ca. 20 Ustd. 

Geometrie 

• Geometrische Sätze: 
Satz des Thales 

• Konstruktion: Mittel-
senkrechte, Seitenhal-
bierende, Winkelhalbie-
rende, Inkreis, Umkreis, 
Thaleskreis und Schwer-
punkt 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-2) begründen die Beweisführung zum Satz des Thales  

(Geo-3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch und nutzen Konstruktio-
nen zur Beantwortung von Fragestellungen  

(Geo-6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortslinien von Schnittpunkten, 
Abhängigkeit des Flächeninhalts von Seitenlängen) 

(Geo-7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geometrischen Sätzen  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Mes-
sen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien als Unterstützung zur Gestaltung ma-
thematischer Prozesse 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge zur 
Problemlösung aus 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur 
Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 

(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer lo-
gischen Struktur 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 

 
 
 
 
 
 
 
Empfehlung: Nutzung von dyna-

mischer Geometriesoftware 
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Jahrgangsstufe 9 

Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 87% entsprechen ca. 104 Ustd. pro Schuljahr.  
 

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen und 
Empfehlungen 

9.1 

Reelle Zahlen  

ca. 20 Ustd. 

Arithmetik/ Algebra 

• Quadratwurzeln 

• Wurzeln näherungsweise be-
stimmen  

• Irrationale Zahlen  

• geschickt mit Wurzeln rech-
nen  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  
(Ari-2) unterscheiden rationale und irrationale Zahlen und geben Bei-
spiele für irrationale Zahlen an,   
(Ari-6) nutzen und beschreiben ein algorithmisches Verfahren, um 
Quadratwurzeln näherungsweise zu bestimmen,   
(Ari-7) berechnen Quadratwurzeln mithilfe der Wurzelgesetze auch 
ohne digitale Werkzeuge   
(Ari-9) wenden das Radizieren als Umkehrung des Potenzierens an, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen  
(Arg-2) benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge  
(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und au-
ßermathematischen Anwendungssituationen  
(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder  

(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an  
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch  
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen  
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-

rithmen und Regeln  
(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
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9.2 

Quadratische 
Funktionen 

ca. 24 Ustd. 

Funktionen 

• Allgemeine quadratische Funk-
tionen, Scheitelpunktform und 
Normalform 

• Quadratische Ergänzung 

• Quadratische Funktionen als 
mathematisches Modell 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Fkt-1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als 

Graphen und als Terme dar 
(Fkt-2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ablesbare Eigen-

schaften als Argumente beim Bearbeiten mathematischer Fragestel-
lungen,  

(Fkt-4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter 
eines Funktionsterms dieser Funktion 

(Fkt-5) erklären den Einfluss der Parameter eines Funktionsterms auf 
den Graphen der Funktion (Ausnahme bei quadratischen Funktionen 
in der Normalform: nur Streckfaktor und y-Achsenabschnitt)  

(Fkt-6) erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer Geometrie-
software den Einfluss der Parameter von Funktionen 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 
(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene 

Sprache, 
(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men, 
(Kom-9) greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter, 
(Kom-10) vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentatio-

nen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 
fachsprachlichen Qualität,  

(Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stel-
len Fragen zu einer gegebenen Problemsituation, 

(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informa-
tive Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren), 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusam-
menhänge auf, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-
hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus, 

Problemorientierung 
Praktische Bestimmung des maximalen 
Flächeninhalts eines Freigeheges bei vor-
gegebener Zaunlänge.  

Schwerpunkt Medienkompetenz: 
Durchführung einer quadratischen Re-
gression mithilfe eines Tabellenkalkulati-
ons-programms zur Modellierung von 
Bremswegen und/oder Geschwindigkeiten 
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(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, 
und stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf, 

(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur, 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbe-
griff), 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten, 
(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch). 

9.3 

Kreise, Prismen 
und Zylinder 

ca. 20 Ustd. 

 

Geometrie 

• Kreisumfang und Kreisfläche 

• Kreisaussektoren und Kreisbö-
gen 

• Oberflächeninhalte und Volu-
mina von Prismen und Zylin-
dern 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  
(Geo-3) berechnen Längen und Flächeninhalte an Kreisen und Kreissek-

toren, 
(Geo-4) erläutern eine Idee zur Herleitung der Formeln für Flächenin-

halt und Umfang eines Kreises durch Näherungsverfahren, 
(Geo-5) schätzen und berechnen Oberflächeninhalt von Körpern, Teil-

körpern sowie zusammengesetzten Körpern, 
(Geo-6) begründen Gleichheit von Volumina mit dem Prinzip von Cava-
lieri, 
(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für 

geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse sowie die 
Vorgehensweise. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-

rithmen und Regeln,  
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zir-

kel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren,  
(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten 

(Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur Informations-
recherche, 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

Schwerpunkt zur durchgängigen Sprachbil-
dung:  
Förderung der Fachsprache und des 
Wechsels von Fachsprache und symboli-
scher Darstellung 
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  (Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien,  
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-

hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus,  

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 
(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prin-

zipien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellun-
gen,  

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und in-
terpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung,  

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situatio-
nen. 

 

9.4 

Potenzen und Po-
tenzgesetze  

ca. 15 UStd. 

Arithmetik/Algebra  

• Begriffsbildung: Potenzen    

• Gesetze und Regeln: Potenz-
gesetze   

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

(Ari-1) stellen Zahlen in Zehnerpotenz-Schreibweise dar,  
(Ari-3) vereinfachen Terme, bei denen die Potenzgesetze unmittel-

bar anzuwenden sind,  
(Ari-4) wechseln zwischen Bruchdarstellung und Potenzschreibweise,  
(Ari-5) wechseln zwischen Wurzel- und Potenzschreibweise.  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen  
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an,  
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  
(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen,  
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  
(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men.  

Schwerpunkt Medienkompetenz 
 (fakultativ):  
Thematisieren der begrenzten Genauig-
keit des Taschenrechners und eventueller 
Unterschiede zwischen verschiedenen Ta-
schenrechner-Modellen bei der Darstel-
lung von Zahlen in wissenschaftlicher 
Schreibweise  
Hinweis auf Rolle der Mathematik als 
Grundlagenwissenschaft für den MINT-Be-
reich  
[Gegebenenfalls in Stufe 10:]  
 
Berufsorientierung (fakultativ):  
Hinweis darauf, dass gerade die Frage, 
welche Art Wachstum vorliegt sich regel-
mäßig für Mathematiker stellt, die neuar-
tige Situationen verstehen lernen.  
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9.5  

Der Satz des Py-
thagoras und Be-
rechnungen in 
Körpern 

ca. 12 Ustd. 

Geometrie 

• Der Satz des Pythagoras 

• Oberflächeninhalte und Volu-
mina von Pyramiden, Kegeln, 
Kugeln und zusammengesetz-
ten Körpern 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  
(Geo-1) beweisen den Satz des Pythagoras, 
(Geo-5) schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und Volumen von 
Körpern, Teilkörpern sowie zusammengesetzten Körpern  
(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für 
geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse sowie die 
Vorgehensweise, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 
direktes Schlussfolgern, Widerspruch),  

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsicht-
lich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder-
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen), 

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig 
und fehlerfrei sind, 

(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumenta-
tionsketten,  

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-
rithmen und Regeln,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zir-
kel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren,  

(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten 
(Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur Informations-
recherche, 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien,  
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-

hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus,  

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 
(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prin-

zipien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellun-
gen,  
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  (Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und in-
terpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung,  

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situatio-
nen. 

 

9.6  

Daten und Wahr-
scheinlichkeit  

ca. 13 Ustd. 

Stochastik  

• statistische Daten: Erhebung, 
Diagramm, Manipulation   

• Wahrscheinlichkeiten und Zu-
fallsexperimente: bedingte 
Wahrscheinlichkeit, stochasti-
sche Unabhängigkeit, Vierfel-
dertafel, Baumdiagramme, 
Pfadregeln   

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

(Sto-1) planen statistische Datenerhebungen und nutzen zur Erfassung 
und Auswertung digitale Werkzeuge,  

(Sto-2) analysieren grafische Darstellungen statistischer Erhebungen 
kritisch und erkennen Manipulationen,  

(Sto-3) verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Darstellung zufälli-
ger Erscheinungen in alltäglichen Situationen,  

(Sto-4) führen in konkreten Situationen kombinatorische Überlegungen 
durch, um die Anzahl der jeweiligen Möglichkeiten zu bestimmen,  

(Sto-5) berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von Baumdiagram-
men und Vierfeldertafel und deuten diese im Sachzusammenhang,  

(Sto-6) interpretieren und beurteilen Daten und statistische Aussagen 
in authentischen Texten, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen  
(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten 

(Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur Informations-
recherche, 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geomet-
riesoftware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation),  

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-
rithmen und Regeln,   

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentie-
ren diese,   

(Kom-10) vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentatio-
nen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 
fachsprachlichen Qualität,   

(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Dis-
kussionen herbei, 

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig 
und fehlerfrei sind,  

Medien (fakultativ):  
Tabellenkalkulationsprogramm (zum re-
produzierbaren Niederlegen erhobener 
Daten und zwecks Erzeugung von Zufalls-
zahlen für Beispielaufgaben) 
  
Problemorientierung/Verbraucherbil-
dung/Medienkompetenz:   
Analyse manipulierter grafischer Darstel-
lungen.  
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  (Mod-4) übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und in-
terpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung,   

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situatio-
nen, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus,    

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien,   
(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen.   

 

Teile des Unterrichtsvorhabens 9.6 können in der 10. Klasse unterrichtet werden. Das entsprechende Schulbuchkapitel ist in beiden Bänden abgedruckt. 
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Jahrgangsstufe 10 

Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 77% entsprechen ca. 92 Ustd. pro Schuljahr.  

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Emp-

fehlungen 

10.1 

Quadratische Funkti-
onen und Gleichun-
gen 

ca. 30 Ustd. 

Arithmetik 

• Lösungsverfahren 
für quadratische 
Gleichungen 
(quadratische Er-
gänzung, p-q-For-
mel) 

Funktionen 

• quadratische 
Funktionen: Term 
(Normalform, 
Scheitelpunkt-
form, faktorisierte 
Form), Graph, Ta-
belle, Scheitel-
punkt, Symmetrie, 
Öffnung, Nullstel-
len und y- Ach-
senabschnitt, 
Transformation 
der Normalpara-
bel, Extremwert-
probleme 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-8) wählen Verfahren zum Lösen quadratischer Gleichungen begrün-

det aus, vergleichen deren Effizienz und bestimmen die Lösungsmenge 
einer quadratischen Gleichung auch ohne Hilfsmittel 

(Ari-11) wenden ihre Kenntnisse über quadratische Gleichungen zum Lö-
sen inner- und außermathematischer Probleme an und deuten Ergeb-
nisse in Kontexten  

(Fun-1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als 
Graphen und als Terme dar 

(Fun-4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die Parameter 
eines Funktionsterms dieser Funktion 

(Fun-8) formen Funktionsterme quadratischer Funktionen um und nut-
zen verschiedene Formen der Termdarstellung situationsabhängig 

(Fun-9) berechnen Nullstellen quadratischer Funktionen durch geeignete 
Verfahren 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-
men  

(Kom-10) vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentatio-
nen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität (Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren 
sicher und effizient durch, 
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  (Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und 
stellen Fragen zu einer gegebenen Problemsituation  

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-
hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

 

10.2 

Ähnlichkeit  

ca. 12 Ustd.  

Geometrie 

• Zentrische Streckung  

• Ähnliche Dreiecke  

• Strahlensätze  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen  
(Geo-2) erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische Streckungen 

und ermitteln aus gegebenen Abbildungen Streckzentrum und 
Streckfaktor,   

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbeziehungen, 
geometrischen Sätzen (…),   

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese 
für geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse so-
wie die Vorgehensweise.  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen  
berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbeziehungen,  
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-

hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus,   

(Pro-10) benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und 
Prinzipien und übertragen diese begründet auf andere Problem-
stellungen,  

(Mod-7) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese für 
geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse sowie 

die Vorgehensweise,   
(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situati-

onen,   
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Al-

gorithmen und Regeln,  
(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und 

Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren. 

Fakultative Mediennutzung:  
Zentrische Streckung mit einem Geomet-
rieprogramm erforschen, z.B. Geogebra.  
   

Problemorientierung:  
Einstieg in das Thema Strahlensätze anhand 
der Bestimmung unzugänglicher Längen (z. 
B. Baumhöhe mit Försterdreieck oder Fluss-
breite)  
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10.3 

Exponentialfunktionen 

ca. 30 Ustd. 

Arithmetik 

• Lösungsverfah-
ren für Exponen-
tialgleichungen 
der Form bx=c  
(systematisches 
Probieren, Loga-
rithmieren) 

Funktionen 

• Exponentielle 
Funktionen: 
f(x)=a*qx, a>0, 
q>0, Term, 
Graph, Tabelle, 
Wortform, 
Wachstum (An-
fangswert, 
Wachstumsfak-
tor und -rate, 
Verdopplungs- 
bzw. Halbwerts-
zeit, langfristige 
Entwicklung) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-10) lösen Exponentialgleichungen b x = c  näherungsweise durch 

Probieren, durch Logarithmieren sowie mit digitalen Mathematik-
werkzeugen, 

(Ari-11) wenden ihre Kenntnisse über quadratische Gleichungen und 
Exponentialgleichungen zum Lösen inner- und außermathemati-
scher Probleme an und deuten Ergebnisse in Kontexten, 

(Fun-7) deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in An-
wendungssituationen, 

(Fun-10) wählen begründet mathematische Modelle zur Beschrei-
bung von Wachstumsprozessen aus, treffen Vorhersagen zur lang-
fristigen Entwicklung und überprüfen die Eignung des Modells, 

(Fun-11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in Messreihen 
mit digitalen Hilfsmitteln, 

(Fun-12) wenden lineare exponentielle Funktionen zur Lösung in-
ner- und außermathematischer Problemstellungen an, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische 

Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

(Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und 
stellen Fragen zu einer gegebenen Problemsituation, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-
hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus, 

Problemorientierung: 
Exponentielles oder lineares Wachstum? 
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  (Mod-4) übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle 
bzw. wählen geeignete Modelle aus, 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertig-
keiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells,  

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situati-
onen, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene 
Sprache. 

 

10.4 

Trigonometrie 

ca. 12 Ustd. 

Geometrie 

• Trigonometrie: 
Sinus, Kosinus, 
Tangens 

• geometrische 
Sätze: Kosinus-
satz  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-7) begründen die Definition von Sinus, Kosinus und Tangens 

durch invariante Seitenverhältnisse ähnlicher rechtwinkliger Drei-
ecke, 

(Geo-8) erläutern den Kosinussatz als Verallgemeinerung des Satzes 
des Pythagoras, 

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbeziehungen, 
geometrischen Sätzen und trigonometrischen Beziehungen, 

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen diese 
für geometrische Berechnungen und bewerten die Ergebnisse so-
wie die Vorgehensweise, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-

hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus, 

 (Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Ver-
fahren mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe 
wieder,  

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situati-
onen, 
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10.5 

Trigonometrische Funk-
tionen 

ca. 8 Ustd. 

Geometrie 

• Sinusfunktionen:  
f (x) = a∙ sin (b∙x) 
, Term, Graph, 
Grad- und Bo-
genmaß, zeitlich 
periodische Vor-
gänge der Form  
f (x) = a∙ sin 
(t∙2π/T), 
Amplitude a , Pe-
riode T  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Fun-13) erläutern die Sinus- und Kosinusfunktion als Verallgemei-

nerung der trigonometrischen Definitionen des Sinus und des Ko-
sinus am Einheitskreis, 

(Fun-14) beschreiben zeitlich periodische Vorgänge mithilfe von Si-
nusfunktionen,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfah-

ren mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe 
wieder, 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehun-
gen zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf, 

(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und un-
ter Berücksichtigung der logischen Struktur, 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten, 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung 
zur Gestaltung mathematischer Prozesse.  

Schwerpunkt Medienkompetenz: 
Nutzung eines Funktionenplotters 

Berufliche Handlungskompetenzen, die nicht zwingend einem einzelnen Thema zuzuordnen sind:  
Gerade in Klasse 10 wird durch die Mathematisierung realer Prozesse durch quadratische, Exponential- und trigonometrische Funktionen im Bereich der Problemlösekompe-
tenz Problemverständnis, Analysefähigkeit, Beurteilungsvermögen und Wissenstransfer kontinuierlich eingeübt. 
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2.2 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Das Leistungskonzept liegt in einem Extra-Dokument vor. 

 

2.3 Lehr- und Lernmittel 

Die Mathematik-Fachschaft arbeitet zurzeit mit dem Buch „Lambacher Schweizer - Mathe-

matik für Gymnasien“ (G9/ G8, NRW, Klett Verlag). 

In der Sekundarstufe I stehen den SuS im halben Klassensatz Raumbücher zur Verfügung, 

um das Gewicht der Schulranzen zu reduzieren. Die zum Lehrwerk passenden Arbeitshefte 

werden benutzt. 

In der Jahrgangsstufe 7 wird ein wissenschaftlicher Taschenrechner eingeführt. 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

In diesem Kapitel werden Schwerpunkte genannt, die im Kapitel 2 bei den Unterrichtsvorha-

ben konkretisiert wurden. 

 

3.1 Durchgängige Sprachbildung 

Das Lise-Meitner-Gymnasium weist mit 41% einen deutlichen Anteil an Schülerinnen und 

Schülern mit Deutsch als Zweitsprache auf, deren Sprachbeherrschung individuell sehr un-

terschiedlich ausgeprägt ist. Der Grad der Sprachsicherheit und Differenziertheit im Deut-

schen variiert allerdings auch bei den muttersprachlichen Schülerinnen und Schülern deut-

lich. 

In der Jahrgangsstufe 5 wird im Unterrichtsvorhaben „5.3 Rechnen im Alltag“ eine Unter-

richtseinheit zum Umgang mit Sachaufgaben mit dem Schwerpunkt „Schlüsselwörter für die 

vier Grundrechenarten in Textaufgaben erkennen“ durchgeführt. 

In der Jahrgangsstufe 7 im Unterrichtsvorhaben „7.6 Daten und Wahrscheinlichkeiten“ wer-

den Fachvokabeln der Wahrscheinlichkeitsrechnung gesondert trainiert.  

 

3.2 Medienkompetenzen 

Die Kompetenzbereiche sind im schulischen Medienkonzept beschrieben. Die untergeordne-

ten Kompetenzen finden sich im Kernlehrplan und damit auch in den Unterrichtsvorhaben 

des schulinternen Curriculums. Die curricularen Vorgaben tragen additiv über die Fächer 

dazu bei, dass das Lernen und Leben mit digitalen Medien zur Selbstverständlichkeit wird. 

In der Jahrgangsstufe 6 werden im Unterrichtsvorhaben „6.3 Muster und Figuren“ ausge-

wählte Aufgaben mit einer dynamische Geometriesoftware bearbeitet. 
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In der Jahrgangsstufe 6 werden im Unterrichtsvorhaben „6.5 Daten“ ausgewählte Aufgaben 

mit einem Tabellenkalkulationsprogramm bearbeitet. 

In der Jahrgangsstufe 7 wird im Unterrichtsvorhaben „7.3. Prozent- und Zinsrechnung“ der 

Umgang mit dem Taschenrechner eingeübt. 

 

3.3 Berufsorientierung 

Im Sinne des Landesprogramms KAoA – Kein Anschluss ohne Anschluss – setzt die berufliche 

Orientierung am Lise-Meitner-Gymnasium schwerpunktmäßig in der 8. Jahrgangsstufe ein 

und orientiert sich dabei an den vorgegebenen Standardelementen. Im Rahmen des Stan-

dardelements SBO 3.1 ist die berufliche Orientierung eine Querschnittsaufgabe aller Lehr-

kräfte und aller Fächer.  

Es gibt die Möglichkeit zu einer Kooperation mit der Sparkasse Leverkusen. Im Rahmen des 

Unterrichtsvorhaben „7.3. Prozent- und Zinsrechnung“ der Jahrgangsstufe 7 stellen Ange-

stellte der Sparkasse Leverkusen das Berufsfeld einer Bankkauffrau / eines Bankkaufman-

nes vor und unterrichten Zinsrechnung in der Schule.  

In den Klassen 9 und 10 wird durch die Mathematisierung realer Prozesse durch quadrati-

sche, Exponential- und trigonometrische Funktionen im Bereich der Problemlösekompetenz 

Problemverständnis, Analysefähigkeit, Beurteilungsvermögen und Wissenstransfer kontinu-

ierlich eingeübt. 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Die Ergebnisse der Lernstanderhebungen der Jahrgangsstufe 8 werden während der ent-

sprechenden Fachkonferenz mit den Ergebnissen anderer Schulen des gleichen Standort-

typs verglichen und besprochen. Falls nötig werden Maßnahmen zur Anpassung und Opti-

mierung von Unterrichtsvorhaben beschlossen. 

 

 

 


